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Grafing – Quiz-Fieber pur ver-
spricht das Pubquiz „GraDo –
Pubquiz goes IQ“ in der Stadt-
halleGrafingmitModeratorSe-
bastian Schlagenhaufer. Die
Aufführungistangekündigt für
heutigen Donnerstag, 18. De-
zember, mit Beginn um 18.30
Uhr. Schlagenhaufer präsen-
tiert jede Frage mit Charme,
Spannungund einer gehörigen
Prise Humor. Für die musikali-
sche Begleitung sorgt der Hei-
matsoundpreisträger Phil Hö-
cketstaller alias Hundling. Auf-
grund begrenzter Sitzplätze
bittet der Veranstalter um Re-
servierung per E-Mail an stadt-
halle@grafing.de. Der Eintritt
kostet 5 Euro; Tickets sind nur
anderAbendkasseerhältlich.

IN KÜRZE

Pubquiz in
der Stadthalle

Zorneding – Die Freie Wähler-
Gemeinschaft (FWG) Zorne-
ding-Pöring hat ihre Liste für
die bevorstehende Gemeinde-
ratswahlaufgestellt.Unterdem
Leitmotiv „unabhängig, kom-
munal, vielfältig“ stellen sich
sieben Frauen und zwölf Män-
ner zur Wahl, um sich in den
kommenden sechs Jahren für
die Anliegen der Menschen in
Zorneding, Pöring, Ingelsberg
undWolfesingeinzusetzen.
Angesichts der wachsenden

Herausforderungen in der
Kommunalpolitik sowie der
Vielfalt der Aufgaben betont
die FWG die Bedeutung partei-
unabhängiger Entscheidun-
gen, die das Miteinander in der

Gemeinde stärken sollen. Die
VorsitzendederFWG, JanetLör-
ner, zeigt sich stolz auf die neu
gewählteListe:„MitdiesenKan-
didatinnen und Kandidaten,
die sich für das Wohl unserer
Gemeinde einsetzen wollen,
bieten wir zur Kommunalwahl
ein breites Spektrum, um alle
Interessen der Bürgerinnen
undBürger imGemeinderat zu
vertreten.“
Die Liste umfasst sowohl er-

fahreneMitgliederdesGemein-
derats als auchengagierte Frau-
enundMännerausdemgesam-
ten Gemeindegebiet. Aufge-
stellt wurden: Martin Lenz (1),
Dominik Kalke (2), Ramona
Baumgartner (3), StefanWinsel

(4), Susanne Starringer (5), Ul-
rich Fischer (6), Jane Lörner (7),
AndreasKoppitz (8), Franz Lenz

(9), Thomas Schlung (10), Meike
Winsel (11), Stefan Berger (12),
Lukas Höger (13), Fabian Rauer

(14), Nicole Heidinger (15), Wil-
helm Ficker (16), Alexandra
Skeide, (17), Anja Jost (18) und
Franz Inzenhofer (19).
Wie bereits die Grünen und

die SPD, sprachen sich auchdie
Mitglieder und Kandidaten der
FWG für die Unterstützung des
unabhängigen Bürgermeister-
kandidatenFalkSkeideaus.
Im Rahmen der zuvor erfolg-

ten Mitgliederversammlung
wurde zudem nach Angaben
der FWG der amtierende Vor-
stand imAmtbestätigt:
1. Vorsitzende Janet Lörner, 2.

Vorsitzender Wilhelm Ficker,
Schatzmeister Thomas
SchlungundSchriftführerMar-
tinLenz. ez

Gegenwind für Mayr (CSU) wird stärker
Auch Zornedings Freie Wähler unterstützen unabhängigen Kandidaten Falk Skeide

Diese Frauen und Männer wollen für die Freie Wähler-Ge-
meinschaft (FWG) Zorneding-Pöring in den nächsten Ge-
meinderat einziehen. FWG

DerArbeitskreis„SchuleohneRassis-
mus, SchulemitCourage“hatdieses
Jahrzum18.Mal inderVorweih-
nachtszeit zugunstenderGrafinger

Tafelgesammelt.DieLeiterin,Theresa
Hogrefe,überreichtedenVertretern
derTafelmehrals20gKistenmithalt-
barenLebensmitteln.DieMitglieder

desArbeitskreiseskommenausder
sechstenbis13.Klasseundsindgröß-
tenteils seit Jahrendabei. Sieorgani-
sierennichtnur sozialeProjekte, son-

dernsetzensichauchfüranderege-
sellschaftlicheBelangeein.„DieTafel
bedankt sich sehrherzlich!“, soGeorg
KindvonderTafel. PRIVAT

Über 20 Kisten haltbare Lebensmittel für Grafinger Tafel-Kunden

Vaterstetten – Der Partner-
schaftsverein Vaterstetten mit
Trogir trauert umSveto Stipčić.
Er sei eines der prägenden Ge-
sichter der Städtepartnerschaft
gewesen, so der Verein in einer
Mitteilung. Als Mitglied der
Stadtkapelle Narodna Glazba
sei er gleich zu Beginn der
„Städteehe“ nach Vaterstetten
gekommen, habe hier gute
Freunde gefunden und sei
schnell Teil der Partnerschafts-
familiegeworden.

EineBesuchswoche–hierwie
dort – sei ohne Stipčić kaum
vorstellbar, heißt es weiter.

Stets sei er einer der erstenGra-
tulanten zu Geburtstagen, Na-
menstagen oder kirchlichen

Feiertagen gewesen. Unverges-
senbleibeseinZwischenruf, als
er das Vaterstettener Werbe-
banner sah. „Wir waren stolz
darauf, korrekt formuliert zu
haben: Mi smo partneri – wir
sind Partner. ,Nein, das ist
falsch‘, sagte er. ,Wir sind nicht
nur Partner, wir sind nicht nur
Freunde – wir sind eine Fami-
lie!‘, erinnert sich der Verein.
Damit sei alles gesagt und das
Motto geboren, das „ihn für im-
mer unvergesslich machen

wird“. Sein Lachen, seineWitz-
chen und sein unvergleichli-
ches Mischmasch aus Kroa-
tisch, Englisch und Deutsch
werde den Vaterstettener
Freunden stets in Erinnerung
bleiben.„Heutemüssenwirvol-
ler Trauer ,Adio‘ sagen zu unse-
rem lieben Freund und Famili-
enmitglied mit dem großen
Herzen.“
SvetoStipčić istam14.Dezem-

ber, kurz vor seinem 74. Ge-
burtstag,gestorben. ez

Vaterstettener trauern um einen Freund
Sveto Stipčić, treibende Kraft der Städtepartnerschaft ist mit 73 Jahren gestorben

Sveto Stipčić ist am 14. Dezember, kurz vor seinem 74. Ge-
burtstag, gestorben. VEREIN

Ebersberg– InderEbersberger
Schülerbetreuung wird eine
Stelle frei: Ein Mitarbeiter hat
gekündigt. Da in Ebersbergwe-
gen der angespannten Haus-
haltslage eine Wiederbeset-
zungssperre besteht, musste
der Stadtrat diese Sperre für ei-
ne Nachbesetzung aufheben.
Da geschah nicht ohneWirbel.
Denn in den 27,5 Wochenstun-
den der Stelle sind fünf Büro-
stundenenthalten.
Für CSU-Stadtrat Alexander

Gressierer eine Einsparmög-
lichkeit vor dem Hintergrund
der angespannten Haushaltsla-
ge der Kreisstadt: Man könne
die neue Stelle mit 22,5 Stun-
den ausschreiben und die ver-
bleibenden fünf Bürostunden
indieVerwaltungauslagern.
„Diese fünf Stunden Büroar-

beitszeit sind notwendig, sie
entlastet die Leitung vor Ort“,
stellte Bürgermeister Ulrich
Proske (parteilos/SPD) klar. Es
gebe dort jede Menge Aufga-

ben. Scharf reagierteSPD-Stadt-
rat Stefan Mühlfenzl, selbst
Pädagogeundstellvertretender
Schulleiter am Gymnasium
Kirchseeon: „Ich möchte nicht
auf den Vorschlag eingehen,
weilhierdasVerständnis fehlt.“
Aber: Es sei fahrlässig, dieStelle
nicht nachzubesetzen, ein-
schließlich der fünf Stunden
Büroarbeit, denn die Betreu-
ungssituation sei komplex und
erforderedies.
„Wenn uns das so erklärt

wird, warum sollman dann da-
gegen sein?“ brachte es Eduard
Zwingler (FreieWähler) aufden
Punkt–„einLeitungsgehaltwä-
re sicher teurer.“
Vollkommenes Unverständ-

nis zeigte auch SPD-Stadträtin
Doris Rauscher: „Ich verstehe
die ganzeDebattenicht.“ Bei ei-
ner solchen Tätigkeit müsse
man auch Vor- und Nachberei-
tungszeit hineinrechnen. „Hier
gibt eswirklichnichts zudisku-
tieren.“

Rauscher verwies auf den
Rechtsanspruch auf Ganztags-
betreuung ab 2026. Grundsätz-
lich, somancheStimmeimRat,
sollte man sich die Schülerbe-
treuung nochmals genau im
Rahmen der Haushaltskonsoli-
dierung anschauen.Mit Gegen-
stimme von Alexander Gressie-
rer wurde die Wiederbeset-
zungssperre für diese Stelle
schließlich aufgehoben und
der Weg für eine Nachbeset-
zungfreigemacht. PETER KEES

Streit um fünf Stunden
Freie Stelle in Ebersberger Schülerbetreuung löst Wortgefecht im Stadtrat aus

Vaterstetten –UnterdemTitel
„Kaffee und Keksmit Kiran“ la-
den die Freien Wähler Vater-
stettenamSamstag, 20.Dezem-
ber, von 14 bis 16 Uhr zu einem
offenen Austausch mit Bürger-
meisterkandidatin Sonja Kiran
in das Wirtshaus zur Landlust
am Reitsberger Hof ein. In be-
wusst lockerer Atmosphäre ha-
ben Bürger die Gelegenheit,
SonjaKiranpersönlichkennen-
zulernen und Themen anzu-
sprechen, die sie im Alltag in
der Gemeinde bewegen. „Kaf-
fee und Keks mit Kiran“ ver-
steht sich als niedrigschwelli-
gesAngebot für alle Interessier-
ten, unabhängig von Parteibin-
dung oder konkretem
Anliegen; im neuen Jahr soll
das Gesprächsformat mit wei-
teren Terminen fortgesetzt
werden.

Kaffee und Keks
mit Kiran

Oberpframmern – Die Ge-
meindebücherei Oberpfram-
mernbleibtwährendderWeih-
nachtsferien geschlossen. Die
Schließzeit dauert vonMontag,
22. Dezember, bis Dienstag, 6.
Januar.

Bücherei in
den Ferien zu

Ebersberg – Die Ebersberger
Trachtler veranstalten am
Samstag, 27.Dezember, ab19.30
Uhr ihre traditionelle Christ-
baumversteigerungimVereins-
heim. Versteigerer Stefan Wis-
nethbietet dabeinützlicheund
dekorative Gegenstände sowie
feste und flüssige Waren zum
Verkauf an. Die Versteigerung
kurz vor der Jahreswende ge-
hört zu den traditionellen Ver-
anstaltungendesVereins.

Versteigerung
am Christbaum

Grafing – Bei Kaffee und Tee
wirdwieder amDienstag, 13. Ja-
nuar 2026, in der Grafinger
Stadtbücherei gemeinsam ge-
stricktundgehäkelt.Zusätzlich
wird aus einem Buch vorgele-
sen. Nähere Informationen
auchaufwww.grafing.de.

Gemeinsam
stricken


